
Zeugn1s der vertretenen Kirchen SCHNAaAUCI definieren. e1 erklarte
Prof. olnar dıe nlıegen der Ersten Reformation (der Hussıten iIm fünf-
zehnten Jahrhundert und Prof. Durnbaugh dıe gemeınsamen relıg1ösen
Kennzeıchen der (Gemelnden der Radıkalen Reformation. Vıele emeın-
samkeıten zwischen der Ersten un der Radıkalen Reformatıion, aber auch
ein1ıge Unterschiede wurden emerkt und daraus mehrere Ihemen ent-
wiıckelt, dıie weiliter diskutiert wurden. DiIie Dıskussion beschäftigte sıch
dann mıt der Bedeutung un Autoriıtat der Schrift, ihrer Auslegung in der
versammelten Gemeıinde unter Führung des eılıgen Geistes, der Berg-
redigt, Eschatologıe un der christlıchen ellung Reichtum und
Wiırtschaft
Der einmalıge Charakter der Konsultatıon und das Einigkeitsgefühl unter
den Teilnehmern stellten eın sehr Iruc  ares Arbeıtsklıma her DDennoch
W das Bewußtseıin, da viel mehr geleistet werden mußte un dalß
diese Gemeınnden der Welt noch mehr aben, dıe Teilnehmer
dem Entschluß, In Zukunft wıeder zusammenzukommen. Eıne zweıte
Konsultatıon ıst für Jun1ı 08 / eplant, die Diskussionen fortzusetzen
und möglıche gemeinsame rojekte untersuchen. [)Das Leıtthema diıe-
SCS zweıten Treffens wird „Eschatologıe und gesellschaftlıche Transfor-
matıon“ se1IN: Frieden, Gewaltlosigkeıit un Gerechtigkeıit, Wirtschaft,
Befreiung und Bıbeldeutung sınd dıie geplanten Dıskussionsthemen. BIS
jetzt ist nıcht abzusehen, Was sıch AUSs diesen Gesprächen ergeben wırd,
aber ist klar, da[l3 HSOI taäuferische Iradıtion vieles kann, Was für
uUNsCcIC geplagle Welt lebenswichtı ist Vielleicht zeigt sıch hiıer eın Weg,
w1e die Stimme Jesu Chriıstı ure diese TIradıtion heute sprechen kann.
Ein Bericht über dıe Tagung mıt der gemeinsamen „Erklärung“ der Bete1-
lıgten ist erschıenen 1ın Commun10 V1ıatorum, 29 1986, 181-184:; dort auch
der Vortrag VO Donald Durnbaugh: Characterıstics of the Radıcal
Reformation in Hıstorical Perspective 9/-118)

Denniıs abaug

Wissenschaftliche Tagung ZU ema SE Iauferbewegung“ INn Bozen

Anläßlıch des 450 Jodestages VO Huter, führender Exponent der
Tiroler Täufer, veranstaltete dıie Michael-Gaismair-Gesellschaft-Bozen
VO F3 DIS Jun1 986 in Bozen eiıne wissenschaftlıiıche Tagung Z
ema Die Täuferbewegung“.
Das Einleitungsreferat „Täufertum als relıg1öse und sozlale ewegung”
1e Prof. Dr Hans-Jürgen Goertz (Univergität amburg), ıIn dem E dıe
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verschıiedenen Entstehungszentren diıeser aufzeigte. Dr arl-
Heinz Kirchhoff (Münster) legte In seinem Beitrag ADIE Münsteraner {Tau-
fer  C6 den Schwerpunkt auf dıe Zusammenhänge zwıschen dem dortigen
Täufertum und seinen soz1alrevolutionären Forderungen. Prof. Dr
Rudolf alme (Universıtät Innsbruck) untersuchte in seinem Referat
„Zum I1ıroler Täaufertum“ die soOz1lale Basıs der Täufer und dıe edingun-
SCcnh für dıe relatıv starke usbreitung derselben in 1r0 Prof. Dr Attiglio
Agnoletto (Universıität aılan seizte sıch in seinem Vortrag uüber „Das
Anti-Täufertum Phılıpp Melanchthons  C6 krıtisch mıiıt der tellung des
Reformators gegenuüber der sozlalrelıg1ösen ewegung auselnan-
der.  E während rau 13r Giovanna Paolin (Universıität Iriest) auf „Die Ent-
wicklung des venetianıschen Täufertums in der Hälfte des ahrhun-
derts“ und besonders auf dıe polıtiısche Haltung enedigs gegenüber den
Täufern eing1ng. Die Referate werden, angereichert UuUrc einen Beıtrag
VON Prof. Dr Emidio Campi (Universıität OTrenNzZ Zu ema „Pılgram
Marbeck zwıschen Reformation und Spiritualismus”, demnächst In Buch-
form erscheıinen. Günther allaver

[aufer IN 1ro

Vom DbIS September 986 fand in der Sudtiroler Marktgemeinde St
Lorenzen eine wissenschaftliche Jagung „Täufer 1in udtıirol“ Daß
sıch SOIC eın Ereignis gerade 1ın St Lorenzen abspielte, WAaTlT keın Zufall,
denn VOTr 450 Jahren starb der Täuferführer Huter 1ın Insbruck, der
hier In MO0os, einem Ortsteil VO  — St Orenzen, eboren wurde Bereıits 1mM
Marz 986 gedachte dıie (Gemelnnde Huters un 1eß ZUT Erinnerung
eine Gedenktafe]l seinem Geburtshaus 1in Moos anbrıingen.
Die Tagung wurde VO Sudtiroler Kulturinstitut, VO Tıroler
Geschichtsverein, VO  —_ der GGemeinde St{ Lorenzen und dem Mennonıuiti-
schen Geschichtsvereıin Geladen etiwa {ünfzig interes-
sıerte Gaste AdUus Österreich, u  1rol, der SSR SOWIeEe AdUus$s den USA und
dUus Englandl Eın Spruchband über der Ortseinfahrt mıt der Aufschrift
„Täufer ın uüdtirol“ und in der mgebung ausgehängte Plakate ockten
weıtere neugler1ige Teilnehmer dus der Bevölkerung orträge ZULE all-
gemeınen kırc  ıchen und polıtıschen Lage 1ın SUud- und Nordtirol erhell-
ten das Umfeld der Täuferbewegung 1Im Jahrhundert
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